
 
 
 
Tätigkeitsbericht 2025 
 
 
Neuer Vorstand 
Am 7. April 2025 übergab der bisherige Obmann des Vereines, Peter Harb 
Ursch, den Vorsitz mit einstimmiger Zustimmung des Vorstandes an Paul 
Tanzer. Neuer Vizeobmann ist Hans Furgler, der die Buchführung 
verantwortet. Schriftführerin und vorrangig zuständig für die 
Kommunikation ist Marta Grumer Tanzer. Peter Harb Ursch verantwortet 
die Durchführung der Patenschaften. Alexander Mittermair ist für den EDV-
Bereich und Organisation zuständig. 
Das Vorstandsmitglied Günter Siller sowie die neue Mitarbeiterin Dorothea 
Kelderer unterstützen den Verein. 
 
Verwaltung 
Der Verein „Hilfe für Kinder der Welt“ hat im Jahr 2025 wieder gute Arbeit 
geleistet, auch weil die Mitglieder des Vorstandes im gegenseitigen 
Vertrauen zusammengearbeitet haben und die anfallende Arbeit gut 
untereinander aufgeteilt wurde. Bei aller Mühe gibt diese Aufgabe auch viel 
Befriedigung, besonders in der heutigen Zeit, wo überall Hilfe nötig ist. 
 
Diejenigen Paten, welche noch immer den seit 2005 geltenden jährlichen 
Beitrag von € 103,00.- bezahlen, werden nochmals gebeten, den seit einigen 
Jahren gültigen Betrag von € 120,00.- zu bezahlen. 
Eine weitere kleine Erhöhung dieses Betrages für neue Patenschaften wird 
bald notwendig sein, um wenigstens die Inflation auszugleichen. 
 
Wie im Vorjahr geplant, konnten wir bereits in der ersten Januarhälfte die 
endgültige Vorjahresbilanz erstellen und in der Folge die Patengelder des 
Vorjahres bereits im Jänner verteilen. 
                     
An jede Zahlungsquittung wird nun eine kurze Beschreibung einer unserer 
aktuellen Aktivitäten angehängt, damit die Paten und Spender besser 
nachvollziehen können, wo das Geld gerade eingesetzt wird. 



 
Im Oktober wurden die jährlichen Vorbereitungen für die Weihnachtspost 
für die Pateneltern sowie für unsere Förderer des Krankenhauses in 
Polsondamore und für die Unterstützer der an Rachitis erkrankten Kinder 
vorbereitet. 
 
Die erforderlichen Daten an das RUNTS (das staatliche Einheitsregister des 
Dritten Sektors) und an die Organisation „Sicher Spenden“ wurden 
rechtzeitig verschickt. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Wir sind erst seit wenigen Jahren auf facebook. Herr Kontschieder betreut 
die Seite ehrenamtlich, Marta Grumer versorgt ihn mit Fotos und 
Informationsmaterial. 
Heuer erschienen zweimal Berichte über unsere Projekte im Kath. 
Sonntagsblatt. 
 
Beispiele unserer Arbeit 
- Im September kommt Pater 

Emil Ekka aus Lokhikul, 
Bangladesh, zu Besuch nach 
Bozen. Er bittet um 
Unterstützung für die 
Erweiterung der Schule in 
Lokhikul, bzw. für die 
Bezahlung der Lehrergehälter. 

 
 
 
- Pater Joseph Manianchira aus Polsondamore in Indien ersucht uns um 

eine zusätzliche Unterstützung für das Personal im dortigen 20-Betten-
Krankenhaus, da die Gehälter sehr gering sind und kaum zum Überleben 
reichen. Der Vorstand beschließt einen jährlichen weiteren Beitrag von € 
1.500,00.- 
 

- Die Zahl der Schulpatenschaften im Heim Prema Dharma in Südost-
Indien wird ausgebaut, zumal wir die beiden Lehrerinnen persönlich 
kennen und ihnen volles Vertrauen schenken. 



- Das Ehepaar, welches die 
Kleinschule in Portharcourt, 
Nigeria, leitet, hat nun größere 
Räume gemietet; die Zahl der 
Schüler/innen beträgt bereits 25-
30 Kinder. Der Verein hilft dank 
Unterstützung eines 
Maschinenbauunternehmens in 
Lana beim Aufbau mit, damit die 
Schule sich zunehmend selbst 
finanzieren kann. 
 

- Des Öfteren erreichen uns Bitten z.B. um Wasseraufbereitungsanlagen. 
Solche Unterstützungen müssen allerdings laut unserer Satzung in 
direktem Zusammenhang mit der schulischen Ausbildung der Kinder, bzw. 
deren Eltern stehen. 
 

- Sr. Merly, die Gründerin des 
Gehörlosenheimes für Kinder und 
Jugendliche in Shillong, Nordindien, 
hat uns um die Finanzierung eines 
geländegängigen Fahrzeuges für ihr 
Projekt „Zero Point“ im dortigen 
Dschungelgebiet gebeten, wo u.a. diese 
Kinder auf einem Versuchsbauernhof 
arbeiten und lernen können. Der Verein 
finanziert einen Pickup mit € 
10.000,00.- 
 

- Die bestehende Klassenpatenschaft in 
Chennai (Madras) wird überprüft und 
in Frage gestellt, da sie unsere 
Unterstützung nicht mehr so dringend 
braucht. 

 
- Im nächsten Jahr wollen wir die gesamte Abwicklung der Patenschaften 

neu überprüfen, um einen noch rationelleren Arbeitsablauf zu 
ermöglichen 

 



 

 
Wir 6 Vorstandsmitglieder hielten im Jahr 2025 10 Vorstandssitzungen ab, 
eine Jahreshauptversammlung sowie häufige Arbeitstreffen im Büro. 
 
Wir wissen, dass die Kriege auf der Welt tausendmal mehr Schaden in den 
Schulen und bei der Bildung verursachen, als wir jemals wieder aufbauen 
können. Trotzdem machen wir weiter. 
 
 
Der Vorsitzende 

 
Paul Tanzer 
 


